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März im DMMI
---------------------
 
Liebe Freundinnen und Freunde des Deutschen Medizinhistorischen Museums
Ingolstadt!
 
Vor zwei Tagen haben wir mit über 130 Gästen ein neues Kapitel in unserer
Ausstellungsreihe „Medizin unter der Lupe“ aufgeschlagen: „Die Hand des
Hutmachers.“ Wir haben uns besonders darüber gefreut, dass die Tochter des
Hutmachers, Frau Doris Gollé-Leidreiter, mit ihrem Sohn extra zur
Ausstellungseröffnung angereist ist und mit sehr persönlichen Worten von ihrem Vater
und seiner Prothese berichtet hat. Jetzt schwebt die „Hand des Hutmachers“ im
Anatomiesaal, und um sie herum erzählen Fotos, Objekte und Filme von den drei
Handwerkern, die sich in diese Prothese eingeschrieben haben: dem Hutmacher
Gottfried Schätz aus Tegernsee, dem Chirurgen Max Lebsche aus München und dem
Uhrmacher Jakob Hüfner aus Bartenstein. Gemeinsam schildern sie die „Ding-
Biographie“ dieses Kunstarmes, mit dem sich der Hutmacher Gottfried Schätz, der als
„Handwerker ohne Hand“ aus dem Zweiten Weltkrieg zurückgekommen war, eine
Existenz im erlernten Beruf aufbaute. Zur Ausstellung ist ein handlicher Katalog
erschienen, der für 8 Euro an der Museumskasse zu haben ist oder per per E-Mail bei
uns bestellt werden kann.
Dazu gibt es auch schon einen Bericht in der Abendschau unter:
http://ssl.br.de/mediathek/video/sendungen/abendschau-der-sueden/prothese-hand-
hutmacher-ingolstadt-100.html


Ausgesprochen erfolgreich waren auch die beiden „Visiten in einem Roman“, bei
denen der Ingolstädter Schauspieler Stefan Leonhardsberger durch den Roman „Der
Medicus“ führte und Herr Professor Leven bzw. Frau Professor Ruisinger auf
unterhaltsame Weise gehaltvolles Wissen über Avicenna, die Arabische Medizin und
die geheimnisvolle Seitenkrankheit vermittelten.


Zum Vormerken: Im April laden wir zu zwei Vortragsabenden ein - am 23.4. spricht
Frau Dr. Christine Wolters (Hannover) im Begleitprogramm zur Ausstellung über
Kriegsamputierte nach 1945, und am 30.4. referiert Frau Dr. Ulla Quecke (Marburg)
passend zur Jahreszeit über die Tulpenbegeisterung des Barock.


Mit herzlichen Grüßen aus der „alten Anatomie“,
Ihr
Museumsteam


---------------------
 
AKTUELLE SONDERAUSSTELLUNGEN:
 
Die Hand des Hutmachers | Medizin unter der Lupe 4
Kleine Sonderausstellung im Anatomiesaal des Deutschen Medizinhistorischen
Museums
mehr unter: http://www.ingolstadt.de/dmm/index.php?id=139
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PRAXISWELTEN. Zur Geschichte der Begegnung von Arzt und Patient
In Berlin: Gemeinsame Ausstellung mit dem Berliner Medizinhistorischen Museum der
Charité
Der dazu erschienene Katalog ist an unserer Museumskasse erhältlich.
mehr unter: http://www.ingolstadt.de/dmm/index.php?id=191
 
 
 
 
So., 2.3., 15.00 Uhr
Öffentliche Sonntagsführung durch das Museum
Für die Teilnahme wird der Museumseintritt und eine Führungsgebühr von 2 €
erhoben.
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
 
Di., 4.3. | Museum geschlossen (Faschingsdienstag)
 
Di., 11.3., 12.30 Uhr
Mittagsvisite: Steinschnitt
Schon in der griechischen Antike wurde der Blasenstein aus der Harnblase
geschnitten. Marion Ruisinger erläutert die Entwicklung dieser Operation und das Leid
der Patienten anhand von Kupferstichen und Originaltexten.
30 min., Eintritt frei
 
Di., 18.3., 12.30 Uhr
Mittagsvisite: Brillen und andere Sehhilfen
Manokel, Monokel, Schläfenbrillen, Lunetten und mehr – Michael Kowalski stellt die
Vorläufer unserer heutigen Ohrenbügel-Brille vor. Dabei wird auch deutlich, wie sehr
die Sehhilfen die modischen Vorlieben und die soziale Stellung ihrer Träger
widerspiegeln.
30 min., Eintritt frei
 
Di., 25.3., 12.30 Uhr
Mittagsvisite: Emil von Behring
Eine Kaltnadelradierung aus dem frühen 20. Jahrhundert zeigt den Begründer der
Blutserumtherapie Emil von Behring (1854-1917). Michael Kowalski wird ihn und seine
Forschungsleistungen bei dieser Mittagsvisite in den Mittelpunkt stellen.
30 min., Eintritt frei
 
 
 
Ausführlichere Informationen wie immer unter: 
http://www.ingolstadt.de/dmm/index.php?id=17 
und bei Facebook unter: www.facebook.com/dmmingolstadt
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